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M 88 Samstag , den 29 . Juli 1893 . 54 . Jahrgang .

— ,- rs .mrZ

Erscheint Tievstag , Donnerstag und
Samstag .

Nbonnementspreis für hier und auswärts — . . . ,
fcei in 's Haus geliefert nur 1 ^ 50 L>-, ^ ZlNShtlM UNd UwgtjlUNg .

Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

ÄbvMMmts -Emmemilg !
Bestellungen auf den „ Landboten "

mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

August uiuf Septemßec
können jetzt schon bei den Post - Anstalten und

Landpostvoten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition dieses Blattes gemacht
werden .

sche Schiffe mit 83466 Tonnen , 24 französische
mit 11 623 Tonnen eingelaufen . Es ist bekannt ,
daß auch Deutsche vielfach in siamesischen Diensten

Beschäftigung gesunden baben . Post und Tele¬

graphenwesen sind in Bangkok nach deutschem

Muster eingerichtet , nachdem im Jahr 1884 der

Postinspektor Pankow mit Erlaubnis der deutschen

Postverwaltung nach Siam gegangen war .
Es wird jetzt amtlich bekannt gemacht , daß die

Neuwahlen zur französischen Deputierten¬
kammer am 20 . August staltfinden werden .

* Wotitische Umschau.
Sinsheim , 28 . Juli 1893 .

Reichskanzler v . Caprivi verzichtete aus
Rücksicht aus die Wendung in den Handelsver¬
tragsverhandlungen mit Rußland auf den pro¬
jektierten Besuch im Harze .

Das von der österreichischen Regierung
im Einvernehmen mit der ungarischen Regierung

- erlassene Ausfuhrverbot auf Futtermittel
hat naturgemäß auf die Ankaufsverhandlungen
des von der Großh . badischen Regierung nach
Oesterreich -Ungarn entsandten Kommissars störend
eingewirkt ; doch ist , wie die „ Bad . Korr .

" ver¬
nimmt , zu hoffen , daß durch die angerufene und
bereitwilligst zugestandcne Verniittelung der Kai¬
serlich Deutschen Botschaft in Wien sich die Aus¬
fuhr der vor der Verkündigung des Ausfuhr¬
verbotes gekauften Quantitäten Heu ermöglichen
lassen werden .

Ueber den Umfang der oeutschen Inte¬
ressen in Siam schreibt die „ Magdeburger Zei¬
tung " : In den Hafen von Bangkok sind im

Jahre 1890 unter englischer Flagge 316 Schiffe
mit einem Gehalt von 257 401 Tonnen , 93 deuk-

Aeutsches Weich .
Karlsruhe , 25 . Juli . Seine Königliche Ho

heit der Erb groß Herzog hak sich von Frei¬

burg aus zum Kurgebrauch nach dem holländischen
Nordseebade Scheveningen begeben . Seine Ge¬

mahlin , welche dem Einzuge ihres Bruders , des

Erbgroßherzogs von Luxemburg , in der dortigen

Hauptstadt beigewohnt hatte , ist ebenfalls in

Scheveningen eingelroffen . Auch Prinz Max von

Baden weilt dermalen in Scheveningen .
München , 25 . Juli . Deutscher Feuerwehr¬

tag . Der Ausschuß beschloß , die nächste Zu¬

sammenkunft im Jahr 1897 in Karlsruhe

staltfinden zu lasien .
Berlin , 26 . Juli . An der hiesigen Börse

geht das Gerücht , der B u n d e s r a t trete am

Donnerstag zusammen behufs Beschlußfassung
über Maßregeln gegenüber dem russischen Maxi¬

maltarif .
Kiel , 26 . Juli . Die Kaiserin empfing beute

Nachmittag I Uhr den Besuch der Herzogin Adel¬

heid , welche um 6 */2 Uhr nach Gravenstein zu-

rückkebrte . Abends 10 % Uhr reiste die Kaiserin
nach Wilhelmshöhe ab .

Ausland.
Rom , 26 . Juli . Eine Berliner Depesche

meldet : Prinz Heinrich wird auf Einladung
des Königs Humbert den großen italienischen
Seemanövern mit dem Herzog von Genua an
Bord des Lepanto beiwohnen . Der Kronprinz
von Italien wird im September den deutschen
Manövern beiwohnen und teils Gast des Kaisers ,
teils des Königs von Württemberg und des

Großherzogs von Baden sein .
Madrid , 23 . Juli . Die Polizei verhaftete

5 Individuen beim Legen von Dynamitgeschossen .
4 Geschosse wurden aufgefunden .

Paris , 26 . Juli . Der „ Matin " erklärte , es
sei wahrscheinlich , daß die Blockade von Siam
durch eine militärische Aktion vervollständigt würde ,
um die im Ultimatum geforderten Territorien zu
besetzen.

— 27 . Juli . Es verlautet , der chinesische
Gesandte habe dem Minister Develle mitge¬
teilt , Siam habe keine Besitzungen über dem 23 .
Grad nördlicher Breite ; es scheint möglich , daß
die Schwarzflaggen ( Piraten ) in Tonkin die

Offensive ergreifen werden , wenn Frankreich mit
Siam in Krieg gerät .

London , 25 . Juli . Im Unterhaus teilte

Grey mit , die Regierung habe heute von Frank¬
reich die mündliche Anzeige von seiner Absicht ,
die siamesische Küste zu blokiren , erhalten .
Die englische Regierung beabsichtigte nach wie
vor die britischen Unterthanen in Bangkok und
deren Eigentum zu schützen . Weitere Mitteil¬

ungen zu geben , sei heute unthunlich .
Belgrad , 26 . Juli . Für süddeutsche Häuser

erfolgten hier große Abschlüsse von Futtecmutteln .
Gegenüber dem Gerücht , Serbien plane ein Aus¬
fuhrverbot , erklärte der HandelSminister , infolge

Aas Wätsel in Marmor .
Original -Erzählung von Gustav Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Sie scheinen sich des Falles ganz speziell zu
erinnern "

, äußerte Wolfgang , durch jene Bemerk¬

ung aufmerksam gemacht . „ Wissen Sie vielleicht
Näheres über dm Verstorbenen ? "

„ Es war kurze Zeit nach meiner Verheiratung "
,

versetzte die Gefragte , „ vor wer Jahren , als mein
Mann an dem Denkstein arbeitete , während ich
ihm zusah . Ec war nämlich Soldat gewesen und

hat l849 als einderufener Reservist im Straßen -

kampse gegen die Freischaaren im Feuer gestanden .
Doch berührt Sie dies vielleicht unangenehm , weil
der Gefallene ein naher Verwandter von Ihnen war .

"

„ Bitte , fahren Sie fort "
, ermutigte Wolfgang

die Blldhauecsfrau mit einer verbindlichen Hand¬
bewegung . „ Ihr Herr Gemahl hat nur seine
Pflicht erfüllt . Für mich ist aber Alles , auch das
Geringste , von Wichtigkeit , was ich über meinen
Verwandten crfabren kann .

"

„ Als der Aufstand bekämpft war "
, ergriff die

Frau wieder das Wort , „ und die Freischaaren
flüchteten , befand sich mein Mann bei einer Pa¬
trouille , welche verschiedene Häuser nach Verstecken
absuchle . Von einem Hause wußte man ganz

bestimmt , daß ein Flü -vtling bahm seine Zuflucht
genommen batte . Wirklich fand man auch den
Gesuchten , abec mil einer Kugel in der Brust . Er
war bereits tot " .

Und der tote Flüchtling hieß — "

„ Wolfgang Ritter, " ergänzte die Frau des

Bildhauers . „ Mein Mann war zugegen , als man

ihn fand und erinnerte stch dieses Namens wieder ,
als er nach Jahr und Tag den Grabstein für den

Gefallenen ansertigle . Es waren noch mehrere
Nedenumstänoe dabei , die ick aber vergessen habe .

"

„ Wann kehrt Ihr Herr Gemahl von feiner Reise

zurück ?" frug Wolfgang , der gespannt zugehöct

hatte .
„ Er kann morgen kommen ; es wäre aber auch

möglich , daß er noch einige Tage länger ausbliebe ,

je nachdem ihn seine Geschäfte aufhallen,
" entgeg -

nete die Bildhauersfra » , während sie das Bestell¬

buch ausschlug und den Zeigefinger suchend über

die Seiten gleiten ließ , b :s derselbe , von Wolf¬

gang aufmerksam verfolgt , endlich auf einer be¬

stimmten Stelle hasten blieb .

„ Hier ist der Eintrag, " bemerkte die Frau .

„ Als Besteller des Grabsteins findet sich der Name

Kammrodl eingeschrieben . Ob es ein Herr oder

eine Dame war , ist freilich nicht beigefügl .
"

Wolfgang neigte befriedigt daS Haupt . „ Der

Name genügt mir vollständig, " sagte er , dankte
der Frau für ihre Bemühungen und verabschiedete
sich mit höflichem Gruß .

Draußen auf dem Vorplätze war es still ge¬
worden und menschenleer . Die Gesellen hatten
ihr Tagwerk beendigt und stch nach Hause begeben .
Wolfgang richtete seine Schritte der Altstadt zu ,
um zunächst seinen Vetter Rabeling zu sprechen .
In der ihm wohlbekannten Straße suchte er aber
vergebens nach dem kleinen , schmalen Hause mit
dem Drozuentaden . es war sammt dem Nachbar¬
hause , welches der Geheimrat Kammrodt bewohnt
hatte , verschwunden , und wo beide ehemals ge¬
standen / erhob sich der Neubau eines hochstöckigen
Hotels . Wolsgang besann sich nicht lang ^ sondern
Iral ein und ließ sich in einer eleganten Gaststube
an einem Dsch nieder . Ungefähr an derselben
Stelle , auf welcher der Flüchtling einst den Vetter
um ein reuendes Versteck angegangen hatte , saß
er jetzt bei einem Glase Wem und schlug den
Adreßkalender auf , den er sich sogleich vom Kellner
hatte bringen lasten . Nach dem Namen Kammrodt
zu sehen , drängte es ihn zuerst . Der Geheimrat
selbst war aus dem Einwohnerverzelchnis ver¬

schwunden ; von seinen beiden Töchtern war nur

Friederike genannt , mit dem Prädikat einer könig¬
lichen Kammervirtuosin . (Forts , folgt .)



der guten Ernte liege kein Grund zu einer solchen
Maßregel vor .

Petersburg , 27 . Juli . Im Orlower Gou¬
vernement nimmt die Cholera einen bedenklichen
Charakter an , der Gouverneur ist ebenfalls an
der Seuche gestorben .

Newyork , 25 . Juli . Nach einer Meldung des

Herald aus Bangkok ist man dort der Ansicht ,
daß noch weitere französische Kriegsschiffe von
Saigon eintreffen würden , um an der Zerstörung
der Befestigung an der Mündung des Fluffes teil¬

zunehmen , bevor ein weiterer Angriff unternommen
wird . Starker Widerstand wird vorbereitet . Die

fremden Staatsangehörigen werden von englischen
und holländlichen Kriegsschiffen und dem deutschen
Kriegsschiff Wolf geschützt werden .

verschiedenes .
+ Sinsheim , 27 . Juli . Der hiesige Gemeinde¬

rat hat an das Großh . Geheime Cabinet Exem¬
plare der von dem Vorstande der Höheren Bür¬

gerschule , Herrn Profeffor Ritter , verfaßten
Festschrift mildem Ersuchen eingeschickt, Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog und Ihrer
Königlichen Hoheit der Grobherzogin die un -
terthänigste Bitte zu unterbreiten , die Schrift buld -

vollst entgegennehmen zu wollen . Dem Gemeinde¬
rat ist inzwischen folgendes Schreiben aus Großh .
Geh . Cabiuet zugekommen :

„ Dem verehrlichen Gemeinderat der Stadt
Sinsheim beehren wir uns zur Kenntnis zu
bringen , daß wir die mittelst gefälligen Schrei¬
bens Vom 14 . d . Mts . Nr . 1291 übersandte ,
von dem Herrn Profeffor W . F . Ritter aus
Anlaß des 50jährigen Bestehens der Höheren
Bürgerschule verfaßte Festschrift in je einem
Exemplar Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin unterbreitet haben .
Die Höchsten Herrschaften haben diese Schrift
sreundlichst entgegengenommen und laffen dem
Gemeinderat für die Ueberreichung derselben
Höchstihren verbindlichsten Dank aussprechen .

I . B . : v . Babo .
Schloß Mainau , den 20 . Juli 1893 .

"

* Sinsheim , 28 . Juli . Nur noch eine kurze
Spanne Zeit trennt uns von dem Feste , auf das
schon lange Aller Augen sich richteten : das Fest
des fünfzigjährigen Bestehens unserer
Höheren Bürgerschule . Die Vorbereitungen
zu demselben sind dem Abschluß nahe und geaen
berechtigten Anlaß zu der Hoffnung , daß dieses
seltene Fest einen seiner hohen Bedeutung ent¬
sprechenden würdigen und schönen Verlauf nehmen
werde . Mit der Ausschmückung des alten und
des neuen Höheren Bürgerschulgebäudes sowie der
Turnhalle ist man gegenwärtig beschäftigt , um den

zur Jubelfestfeier hier eintreffenden früheren Schü¬
lern und Freunden der Anstalt würdigen Empfang
bereiten zu können . Die Gastwirte beginnen mit

Aufschlagen der Wirtschaftsbuven auf der Stadt¬
wiese , Reitschulen haben schon nächst dem Krieger¬
denkmal Ausstellung genommen und Schaubuden
sind anqesagt . Ist die Witterung einigermaßen
günstig , was bisher mit höchst vereinzelten Aus¬

nahmen bei allen hiesigen Festlichkeiten zugetroffen ,
so werden der nächste Sonntag und Montag sich
zu wahren Freudentagen gestalten . Die Stadt
wird ihren Flaggenschmuck anlegen und die Em -

wohner von Sinsheim werden es nicht fehlen las¬
sen , den eintreffenden Gästen vergnügte Stunden

zu bereiten . Wie wir hören , ist zur Hauptprobe
für die Theateraufführung in der Turnhalle am
29 . ds . vormittags 9 */2 Uhr der Eintritt jeder¬
mann , insbesondere auch Kindern gestattet . Zu
den Aufführungen am Sonntag und Montag ha¬
ben Kinder und hiesige Schüler keinen Zutritt ,
um den nötigen Raum für Erwachsene zu gewinnen .

* Sinsheim , 28 . Juli . Gestern nachmittag
fand im oberen Saale der hiesigen Höheren
Mädchenschule die Jahresprüfung , verbunden
mit einem vortrefflich gelungenen Schlußakt , statt .
Emen Bericht hierüber können wir jedoch , wegen
Mangel an Raum in heutiger Nummer , erst im
nächsten Blatte folgen taffen .

E Aus der Diözese Sinsheim , 27 . Juli .
Von Kirchheim bei Heidelberg kommt die Trauer¬
nachricht , daß daselbst heute früh Kirchenrat und
Dekan H . Schmitthenner , seit 20 Jahren
Pfarrer in Kirchheim , durch einen sanften Tod
von längerem Leiden erlöst wurde . Der Heim¬
gegangene , früher Pfarrverweser in Eichtersheim ,
dann Pfarrer in Kälbertshausen und Neckarbi -

schofsheim , erreichte ein Alter von 75 Jahren .
Die evangelische Kirche verliert dadurch in ihm

einen treuen Geistlichen , der wegen seiner auf¬
richtigen Frömmigkeit , seiner milden Herzensgüte ,
seiner weitherzigen Glaubenstreue in seinen Ge¬
meinden hochgeschätzt , von allen , die ihn kannten ,
geliebt und hochgeachtet wurde . Die drei Söhne
des Entschlafenen stehen als Pfarrer in Schatt¬
hausen , Heidelberg und Freiburg im Dienste der
evangelischen Kirche . Er ruhe in Frieden ; das
Gedächtnis des Gerechten bleibt im Segen .

V '"' Waibstadt . 27 . Juli . Im Laufe des ver -
floffenen Frühjahrs hat Herr Orgeldaumeister H .
Mönch aus Ueberlingen a . See die Orgel der
hiesige « Stadlpfarrkirche einer gründlichen Repa¬
ratur unterworfen und war mit derselben am 10 .
Juni so weit , daß dieselbe am 11 . Juni durch den
erzb . Orgelbauinsp - kter ' Herrn Steinbrenner aus
Bruchsal geprüft werden konnte . Der nun am
26 . Juli l . Js . hierher gelangte Bescheid lautet :
„ Ich hegte , als mir s. Zt . der Plan und Kosten -
Überschlag für eine Reparatur Ihrer Kirchenorgel
zur Prüfung und Begutachtung vorgelegt wurde ,
große Bedenken , ob sich ein solches Unternehmen
auch lohnen wird , zumal da Ihnen mehrere be¬
rühmte Orgelfirmen eine Reparatur dieses Orgel¬
werkes entschieden abgelehut halten . Nur der Um¬
stand , daß das Holzwerk der Orgel und das son¬
stige Material , sowie die Windladen desselben —
also die Hauptersordernisse des Gelingens einer
Ocgelreparatur überbaupl — noch völlig intact
befunden wurden , bestimmte mich , meine Einwilli¬
gung zu fraglichem Vorhaben zu geben . Der
großen Geschicklichkeit, der Gewiffenhastigkeit und
dem außerordentlichen Fleiße des Ocgelbaumeisters
H . Mönch von Ueberlingen allein ist es zuzuschreiben ,
daß dieses schon nn Entstehen durchaus verfehlte
und im Verlaufe eines Jahrzehntes so herunter¬
gekommene und völlig verlotterte Orgelwerk wenig¬
stens soweit hergestelll und verbessert werden konnte ,
daß es auf ein Menschenaller hinaus seinem er¬
habenen Zwecke in befriedigender Weise zu dienen
im Stande ist . Die Intonation dieses Orgelwerkes
ist , soweit Herr Mönch hierauf Einfluß auszuüben
vermochte , gut ; und es sind die parterren Stimmen
wie Salic ' vnal , Flöie , Dolce , Gamba , Gedackl rc.
sehr charakteristisch und wohlgelungen . Die Ansprache
des Pfeifenwerkes ist äußerst prompt und sicher ;
die Mechanik oder das Regierwerk fungiert nun¬
mehr wieder geräuschlos und sicher ; Windladen
( Kegelladen ) sind durchaus winddicht wieder her -
gestellt worden , und die Blasbälge wurden nach
Anbringung weiterer Schöpf -r und eines neuen
Stoßbalges wieder in einen sehr guten Stand ge¬
setzt . Herr Mönch hat den mit ihm abgeschlosse¬
nen Vertrag nicht nur peinlich genau eingehalten ,
welches großes Lob verdient , sondern ist noch zum
Besten des Orgelwerkes zu Waibstadt über die
Vertragsbestimmungen hinausgegangen , was wohl
als eine Art Unikum dasteht , zumal er dafür keine
weiteren Anforderungen stellt .

" Auch wir können
es daher nicht unterlaffen , die titl . Behörden , welche
W >llens sind , ähnliche Reparaturen vornehmen zu
laffen , auf Herrn Orgeldaumeister H . Mönch in
Ueberlingen a . See aufmerksam zu machen , als
einen Mann , welcher sowohl durch die Güte als Preis¬
würdigkeit seiner Arveit aus diesem Gebiete unser
Vertrauen sich erworben hat .

A Nrckarbischofehkiw , 27 . Juli . Wie rege
auch auf dem Lande das Jnlereffe für den Rad «
sah rspork ist, beweist das Vorgehen des Rad¬
fahrer - Vereins Neckacbischofsheim . Schon zum 2 .
Male innerhalb 2 Jahren findet in hiesiger Stadt
ein R a d f a h r e r s e st statt und zwar diesmal am
6 . August , veranstaltet von der Neckarsektion des
Gaues V. Zahlreiche Einladungen sind schon er¬
gangen . Ebenso sind auch schon Anmeldungen
reichlich eingelaufen . DaS Piogramm weist Straßen -
und Distanzrennen auf . So wird z . B . ein Di¬
stanzrennen ReckarböchofSheim - Flinsbach - Helmstadt -

Neckarbischofsheim (Puloermühles arrangiert . Na «
mentlich dies letztere neuartige Rennen dürfte all¬

gemeines Jntereffe erregen . Hoffen wir , daß das Wet¬
ter dem sportlichen Unternehmen günstig ist . — In
einigen Tagen wird unser Städtchen um eine

Zierde reicher werben : Bald wird auf dem Markt «

platz ein Springbrunnen seine Strahlen in
die Höhe werfen . ES bildet gewiß einen herrlichen
Anblick . Diese Stadtverschönerung bildet gleichsam
den Abschluß unserer Wasserleitung und ge¬
reicht der hiesigen Einwohnerschaft zu um so größerer
Ehre , als nur aus freiwilligen und teilweise sehr
beträchtlichen Beiträgen dieselbe zu Stande ge¬
kommen ist. Auf alle Fälle gebührt demjenigen ,
der diesen genialen Einsall halte , aller Dank .

Z 2 Aus dem Amtsbezirk , 27 . Juli . Die „ H .
Nck. -Zig ." macht darauf aufmerksam , daß es bei

der in diesem Sommer vorhandenen großen Zahl
von Wespen es sehr zu empfehlen ist , sowohl
beim Trinken aus Gefäßen , welche ungedeckt stan¬
den , als namentlich beim Esten von Früchten vor¬
sichtig zu sein und sich vorder zu überzeugen , ob
keiner dieser gefährlichen Nascher sich darin ver¬
borgen hält . Beim Verschlucken ist es schon oft
vorgekommen , daß die betr . Personen in den Hals
gestochen wurden , wodurch nicht nur große Schmer¬
zen verursacht , sondern sogar der Tod durch Er¬
sticken herbeigeführl wurde . Um dem Ueberhand -
nehmen der Wespen zu steuern , werden an vielen
Orten Badens , wie z . B . auch in Eppingen , auf
das Einsammeln und Vertilgen von Wespendrut -
nestern Prämien ausgesetzt , letzteren Orts 20 Pig .
für jede eingelieferte Wabe . Dieses Vorgehen ,
welches außer seinem großen wirtschaftlichen Nutzen
für manchen einen ansehnlichen Nebenverdienst in
Aussicht stellt , dürste auch den Gemeinden unse¬
res Amtsbezirks anzuraten sein .

0 Heidelberg , 25 . Juli . Vom 12 . — 17 . Aug .
d . I . findet dahier die 38 . Wände rversamm -
lung deutscher und österreich - ungari¬
scher Bienenzüchter nebst Bienenzucht - Aus¬
stellung statt . Wir wollen nicht unterlaffen , darauf
hinzuweisen , daß S . K . H . der Grobherzog
das Protektorat der Ausstellung gütigst übernom¬
men und seine persönliche Anwesenheit zugesichert
hat . Besondere Festschriften zu Ebren des Pro¬
tektors , der Festgäste und Festsladt sind bereits er¬
schienen und werden voraussichtlich mit dem größten
Interesse seitens der Imker - und Nicht - Jmker - Welt
begrüßt werden . Insonderheit sind es die „ Jmker¬
grübe aus Kurpfalz "

, welche das größte Jn¬
tereffe aller Festteilnehmer , überhaupt aber aller
Sachkenner beanspruchen . Der bekannte in K .
lebende bad . Balladendichter Vierordt äußert
sich über die Jmkergrüße aus Kurpfaiz von Pfarrer
G l o ck-Zuzenhausen : „ Diese Dichtungen erinnern
in der Form an Heine und Geibel ! im Inhalt treffen
sie den Ton wahrer und echter Volkspoesie !" Es
wird wohl kaum eine Seite des Jmkerberufes geben ,
die nicht poetisch verherrlicht ist, der nicht irgend
eine poetische Ader abgewonnen wurde . Nach dem
Ermeffen sachkundiger Kritiker erinnern die P f ä l z e r
Gedichte durch ihren urwüchsigen , gesunden Hu¬
mor vielfach an Nadler , Barak und Scheffel ; die
schönsten unter ihnen sind in Pfälzer Mundart ab -

gefaßl und ganz aus dem Pfälzer Volkscharakter
heraus gedichtet . Wie herrlich und anmutig er¬
quicken die echten Pfälzer Gedichte wie „ Alt - Heidel¬
berg "

, „ Psälzerblut "
, die „ Honigpantscher "

, die .

„ Kunstschwärm ' "
, „ Grabstein eines Honigfälschers " !

Auch die Satyre , welche dem Humor oft er¬
gänzend zur Seile tritt , kommt zu ihrem Recht im
Teil 2 und 3 , wo in äußerst köstlicher und hu¬
morvoller Weise die Mißstände der Neuzeit teil¬
weise an Beispielen aus der Gegend und Gegenwart
gegeißelt werden . Wie zutreffend ist das humo¬
ristische Gedicht „ Die Taklschmecker "

, welche bet
andern Takt verlangen und selbst keinen solchen
haben , od ^r „ der sonderbare Jmkerbaron " und endlich
— last not least — „ die lustig - n Wanderlehrer ! "

Wer aber an Zwerchfell - Erschütterung noch nicht

genug hat , der lese einfach den 3 . Teil die „ Schnada¬
hüpfln " und selbst der größte , eingefleischteste

Hypochonder wird eines hellen , lustigen Lachens
sich nicht erwehren können . Hoffen wir , daß
viele Pfälzer diese Gedichte , welche in der Uni -
versitätsdruckereiHörning - Heidelberg
für 1 Mk . 25 Pfg . zu haben sind , nicht ohne
dauernde Befriedigung aus der Hand legen und
sich ein großes Bienenvolk am 12 . — 17 . Aug . in
Heidelberg zusammenfinde !

1. . Tauderbischossheiin , 25 . Juli . Die in näch¬
ster Umgegend hiesiger Stadt mehrfach vorhandene «
Denkstätten der 1866er Krieger wurde dieser Tage
ein weiteres schlichtes Denkmal zuqeceiht zum
Gedächtnis an zwei am Saume des Waldes nach
Jmpsingen aufgesundene gefallene württember -
gische Artilleristen . Zur Einweihung kam gestern ,
am Jahrestag des Tauberbischofsheimer Gefechtes ,
das Offizierkorps der nahen Garnisonstadt Mer¬
gentheim nebst Batallionsmusik , sowie dem Krieger¬
verein von da , am Bahnhof begrüßt vom hiesigen
Militärverein sowie den Spitzen der Behörden .
Nachdem zunächst Kränze vor der für die gefalle¬
nen Preußen im Friedhöfe hier errichteten Gedenk¬
säule sowie vor dem auf dem Gefechtsfelde den
vor dem Feinde gebliebenen Württembergern er¬
bauten imposanten Denkmale niedergelegt wurden ,
erfolgte die Einweihung des eingangs gedachten
Denksteins , die auf die zahlreichen Anwesenden
einen sichtlich liefen Eindruck machte . Bon Seiten
der Vertreter des 13 . württemd . Armeekorps wurde



betont , daß die Gefallenen die Opfer der nun
glücklich wiedergewonnenen deutschcn Einheit gewesen
seien ; ein württemb . Landtagsabgeordneter prieS
das durch die Kämpfe von 1866 und 70/71 ge¬
schaffene deutsche Reich , seitens eines Vertreter -
der dad . Regierung wurde begeistert hervorgehoben ,
wie die gedachten , geschichtlich zur Notwendigkeit
gewordenen Kriege unfern Traum nach einem mäch¬
tigen Reiche zur Wahrheit gemacht hätten . Wäh¬
rend der Niederlegung der Kränze im Namen
Er . Maj . des Königs Wilhelm von Württemberg ,
des württemb . Volkes und des Tauber - Krieger -

vereinsverbandes salulierien die Fahnen , die Kapelle
spielte einen Choral , dessen seierlich . ernste Töne
in Verbindung mit dem Rauschen der Eicken eine

wehmütige Stimmung erzeugten . Kein Wunder ,
dab manchem der anwesenden Veteranen Thränen
der Erinnerung an die hier gefallenen Kampfge¬
noffen über die Wangen rollten .

x Großeicholzhkim , 27 . Juli . Soeben halb
7 Uhr abends stehen die Scheuer und Stallung
des hiesigen Polizcidieners Wetterauer in Hellen
Flammen ; dieselben sind vollständig abgebrannt .
Gottlob es blieb blos bei diesen beiden Gebäuden .
Verbrannt sind einige Wagen Korn , Spelz und
etwas Heu . In Gefahr waren zwei angrenzende
Gebäude , nur das eine , das Wohnhaus des Land¬
wirt Siegrist litt etwas . Entstehung des Brandes
bis zur Zeit unbekannt .

Freiburg i . © . , 21 . Juli . Am 6 . und 7 .
August wird hier das V. Oberrheinische Kreisturnen
obgehalten werden , zu dem sich über 100 Vereine
aus Baden , Elsaß Lothringen und der bayrischen
Pfalz und zahlreiche Turner aus der Schweiz an -
gemeldet haben . Die Generaldirektion der Großh .
Bad . Elsenbahnen , der Eisenbahnen in EisaßLoth -
ringen und der bayrischen Pfalz haben in entgegen¬
kommender Weise Fahrpreisermäßigungen für die
Festteilnehmer bewilligt . Für den Empfang der
Turner sind vom Festausschuß in Freiburg um¬
fassende Vorbereitungen getroffen worden . Der
Festplatz auf der Nordseite der Stadt wird gegen¬
wärtig würdig hergerichtet . An dem Einzel - und
Vereinswetturnen , sowie den allgemeinen Stab¬
übungen werden gegen 1500 Turner leilnehmen ,
und bei der hohen Entwickelung des Turnwesens
in den Gauen am Oberrhein und in der Schweiz
ist zu erwarten , daß in turnerischer Hinsicht das
Fest einen großartigen Verlaus nehmen wird .
Ader auch für die sonstige Unterhaltung der Fest¬
besucher ist Sorge getragen worden . An zwei
Abenden wird das aus lauter geschulten Künstlern
bestehende städtische Orchester in der „ Kunst - und
Festhalle " spielen . Die beiden großen hiesigen
Männer - Gesangvereine haben ihre Mitwirkung in
Aussicht gestellt , zahlreiche turnerische und sonstige
Vorführungen sind angemeldet . Am Abend des
Hauptfcsttages wird das Freiburger Münster mit
bengalischem Feuer beleuchtet werden , und für
Dienstag , den 8 . August sind Ausflüge nach Frei -
bucgs herrlicher Umgebung i» Aussicht genommen .
Eine reich illustrierte Festschrift von 7 Bogen Um¬
fang , die 8 Tage vor dem Fest zusammen mit
den Festkarten allen Teilnehmern übersandt wird ,
gibt über die Einzeih . iten erschöpfend Auskunft .

— Die Nachrichten über die Ernteaus¬
sichten in den verschiedenen Landesteilen sind
im Ganzen sehr befriedigend . Durch den Wechsel
der Witterung hofft man jetzt auch auf einen
guten Oehmdertag und damit auf eine wesent¬
liche Verkürzung der Futternot . Gerade deshalb
kommt jetzt viel darauf an , über die nächsten
Monate hinauszukommen und den herangezogenen
Viehstand nicht zu verschleudern . Man hofft ,
dieses Ziel um so eher zu erreichen , als sich die
Futternot keineswegs über das ganze Land er¬
streckt .

— An der Realschule Bruchsal wurden sämt¬
liche Schüler der obersten Klaffe , welche sich der
Abgangsprüfung unterzogen hatten , mit der
Befähigung zum einjährigen Heeresdienst entlaffen .

— In Lehen bet Freiburg feierte das Dilger -
sche Ehepaar in voller Gesundheit die diaman¬
tene Hochzeit . Herr Dilger ist 90 , seine Gat¬
tin 82 Jahre alt .

— Aus Bade « . Am Montag Abend hat
sich der 18jährige Steinhauer Karl in Eberbach
in seiner elterlichen Wohnung erhängt . Das
Motiv zur Thal soll eine ihm polizeilich auserlegte
Geldstrafe gewesen sein . — Von dem Neubau der
Höheren Bürgerichule in Mosbach stürzte der
Bauunternehmer Friedr . Wiest von Eppelheim aus
einer Höhe von 5 Meter in den Keller und war
alsbald tot . — Der Landwirt Zechner in Zie >el -
hanse » geriet beim Fruchteinfahrea unter seinen

schwer beladenen Wagen und erlag nach kurzer
Zeit den erhaltenen schweren Verletzungen . — In
Folge Scheuwerdens zweier junger Pferde wurde
der Bürgermeister HäS von Meiffenhrim und sein
Knecht aus dem Wagen geschleudert . Der
Knecht brach dabei einen Fuß und erlitt am Kopf
schwere Verletzungen , während Herr Häs mtt dem
Bruch von zwei Rippen davonkam .

— Bei den Schießübungen des Olga -Regiments
bei Pappenwriler (Württemberg ) wurde ein un¬
weit des Schießstandes arbeitender Weingärtner
durch eine verirrte Kugel erschossen .

— In der Nähe der Station St . Veit bei
Wien wurden durch Entgleisung eines Güter¬
zuges 4 Wagen zerstört , der Maschinist getötet und
3 Personen verletzt .

— Bei den am Dienstag in der Dynamit -
fabrik von Ablon ( Frankreich ) stattgefundenen
Explosionen wurden 7 Arbeiter getötet , 20 mehr
oder minder schwer verwundet . Wie nachträglich
verlautet , befanden sich 160 Arbeiter beiderlei Ge¬
schlechts in der Fabrik , von welchen noch viele ihr
Leben eingebüßt haben dürften , denn immer noch
werden Tote aus den Trümmern gezogen . Man
befürchtet , daß beinahe alle Arbeiter getötet sind .
500 Meter in der Umgebung der Fabrik ist alles
zermalmt . Die Ursache der Explosion ist noch
unbekannt .

— Wie aus Newyork vom 27 . Juli gemeldet
wird , zerstörte eine Pulverexplosion in Hong¬
kong 400 Häuser und lötete eine große Anzahl
Menschen .

— [ Sie geographische Verteilung
der Geschlechter .) Der „ Bund für die Frau¬
enrechte " veröffentlicht jetzt eine statistische Ueber -

sicht über die geographische Verteilung der Ge¬
schlechter . Faßt man ihre Zahlenangaben zusam¬
men , so ergiebt sich , daß heute Europa 170818561
Männer und 194914119 Frauen hat , das weib¬
liche Geschlecht also ein Mehr von 4095558
aufweist . Bei 16 Völkern Europas überwiegt
das weibliche Geschlecht ; am stärksten ist es in
Portugal und Norwegen vertreten , in welchen
Ländern man auf 1000 Männer 1091 Frauen
findet ; am schwächsten ist das Uebergewicht in
Belgien und in Frankreich , wo der Ueberschuß
nur 7 Frauen auf 1000 Männer beträgt . In
6 Ländern Europas , in Italien , Rumänien , Bul¬
garien , Serbien , Griechenland und Bosnien , ist
das männliche Geschlecht im Uebergewicht . In
Italien kommen 995 Frauen auf 1000 Männer .
Bosnien ist das an Frauen ürniste Land ; es
besitzt nur 897 weibliche Personen auf 1000
Männer .

«Humoristisches.
— (Ein Störenfried .) Bureaubeamter zu sei¬

nem Kollegen : „ Unser neuer Chef ist ein strenger Patron ;
der hat uns schon manchen schlaflosen Tag bereitet !"

— (Umsonst geträumt .) Frau : „ Weißt Du ,
Emil , was mir heute geträumt hat ? Daß Du mir einen
neuen , schönen Hut gelaust hast !" — Mann : „ Wirklich ?
Da laß ' Dir nur jetzt auch träumen , wo ich das Geld
für den Hut hernehmen soll !"

— (Bei der Wein probe .) Wirt : „ Donnerwet¬
ter , ist der Wein sauer ! Da müssen wir schon ein freund¬
liches Etiketterl d ' raufkleben !"

Die Herbstübungen des 14 . Armeekorps .
Bekanntlich hat das Generalkommando des 14 . Ar¬

meekorps sich bereit erklärt , den Bedarf an Fourage aus
Militärmagazinen während der diesjährigen Herbstüb¬
ungen aus dem Uebungstereain und , soweit es erwüscht
ist , auch auf den Märschen zu decken. Auf erneute
Anregung Seitens des Großh . Ministeriums des Innern
hat das Generalkommando nunmehr auch diese Beschränk -
ung aufgeschoben und es wird bei den Herbstübungen
Fourage nur dann gefordert werden , wenn es sich um
den Tagesbedarf für 25 Pferde oder weniger handelt , je¬
doch wird auch hievon abgesehen , wenn der Gemeinderat
erklärt , daß hiesür die nötige Fourage im Gemeindebe¬
zirk nicht vorhanden ist . Sobald über 25 Pferde oder
bis zu 25 Pferden länger als einen Tag mit Fourage
zu versehen sind , wird die Fourage aus militärischen
Magazinen geliefert . Die festgesetzte Vergütung sür
die Marschverpflegung beträgt in diesem Jahre :

mit Brot ohne Brot
für die volle Tageskost 80 Pfg . 65 Pfg .

„ „ „ Mitlagskost 40 „ 85 „
„ „ „ Abendkost 25 „ 20 „
, „ „ Morgenkost 15 „ 10 „

Für die auf Vereinbarung beruhende Kantonnements¬
verpflegung wird den Quartiergebern vom Truppenteil
die vereinbarte Vergütung geleistet . Erreicht diese nicht
die Höhe der obigen für die Marschverpflegung festgesetz¬
ten Entschädigung , so erhält die Gemeinde auf Verlangen
einen Zuschuß aus Staatsmitteln , der sie in den Stand
setzt , die Entschädigung aus den für Marschverpflegung
bestimmten Satz zu erhöhen , so daß für alle Fälle der
oben bezeichnete Betrag vergütet wird .

Die Magazinverpflegung tritt hiernach bei
den diesjährigen Herbstübungen nur bei Kriegsmärschen
ein , wo vor dem Beziehen der Quartiere außerhalb der
Ortschaften abgekocht wird , und im Kantonnement für
diejenigen Gemeinden , welche sich zur Gewährung der
Quartierverpflegung nicht bereit erklärt haben .

E . Neckarbischofsheim , 26 . Juli . In heutiger
Sitzung des Schöffengerichts , in welcher als Schöffen die
Herren Bürgermeister Gabel von Obergimpern und Ger¬
ber August Weißert von hier fungirten , kamen folgende
Strafsachen zur Erledigung .

1 . Georg Jünger Ehefrau , Rosine geb . Wittlinger
in Helmstadt , welche gegen eine wegen Verübung von
Ruhestörung , auf 1 Mark Geldstrafe lautende bürger¬
meisteramtliche Strafverfügung Einspruch erhoben , wurde
zu einer Haftstrafe von 2 Tagen verurteilt .

2 . Schreinergeselle Georg Ernst von Eschelbronn er¬
hielt wegen Sachbeschädigung eine Gefängnisstrafe von
2 Tagen zuerkannt .

X Jedem unsrer Leser , der beabsichtigt , dem viel¬
besungenen , an Naturschünheiten so reichen Oberrhein ,
besonders aber dem idyllischen Schwarzwald einen
Besuch abzustatten , und welcher die gewählte Tour mit
Genuß bei bequemer , zuverlässigster Führung zurücklegen
will , glanben wir den nachdrücklichen Hinweis auf Meyers
„ Schwarzwald " Odenwald , Bergstraße , Heidelberg und
Straßburg , schuldig zu sein . Wir kennen das Buch und
seine zweifellose Brauchbarkeit bereits aus den früheren
Auflagen , mit um so größerer Freude begrüßen wir es ,
daß die Verlagshandlung des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien noch rechtzeitig zu Anfang der
Sommerferien mit einer neuen , sechsten Auflage ihres
bewährten Schwarzwaldsührers auf dem Büchermarkt
erscheint . Die Redaktion des ersten hat mit vieler Um¬
sicht, rastlosem Fleiß und unter Zuziehung der besten
Schwarzwaldkenner diese neue Auflage abermals gründ¬
lich durchgearbeitet . Dabei ist aber an dem Grundsatz ,
dem Touristen ein schnell und kurz orientierendes Hilfs¬
mittel zu bieten , festgehalten worden , so daß trotz Auf¬
nahme neuer Routen und der damit verbundenen Er¬
weiterung des Textes dem Buch seine Handlichkeit und
Billigkeit erhalten geblieben ist . Unter dem reichen
Kartenmaterial des Büchelchens gefällt uns immer wieder
am besten die prächtige , große , in Höhenschichtenmanier
ausgeführte Schwarzwaldkarte und die schöne Karte der
Feldbergumgebung . Der Preis für das rot kartonierte
Büchlein ist wie in den früheren Auflagen 2 Marl .

erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig ab -

c e
J gefaßt und typographisch

n 11 rrh M fl n ntl f Ptl angemessen ausgestattetsind,ItUiLUl (Jx 'llllUlll 'L'llferner die richtige Wahl
der geeigneten Zeitungen getroffen wird . Um
dies zu erreichen , wende man sich an die Annoncen -
Expedition Rudolf Masse , Iiranlisurk a . W . und
Wannkeim , von dieser Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei erteilt ,
sowie Jnsrraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berech¬
net werden lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeit¬
ungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren
Aufträgen , so daß durch Benutzung dieses Instituts neben
den sonstigen großen Vorteilen eine Ersparnis an Jn -
sertionskosten erreicht wird .

Lanolin^ "6
. Lanolinl

der Lanolinfabrik, Martlnikenfelde bei Berlia .
Ivl LllLIIvIlzur Reinhaltung und Be-
„

d deckung wunder Haut-
stellen und Wunden.» VI allgllwll jUt Erhaltung guterHaut b

Vorzüglich «K .
6ei

Za haben tu Zinntuben a 40 Pfg. ln Blechdosen& 20 and ]
10 Pfg . in Sinsheim in der Apotheke von F.
Canzenbach, in Rappenan in der Apotheke zur
Ludwig -Saline.

Wetter- Ausstchten .
auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg .

30 . Juli . Schwül , warm , wolkig mit Sonnenschein .
Strichweise Gewitterregen mit lebhaftem Winde .

31 . Juli . Warm , wolkig und sonnig . Gewitter¬
neigung .

1 . August . Sehr warm , meist heiter , windig . Ge¬
witterneigung .

Sinsheim . (Marktbericht . ) Gerste 0 .— bis
0 .— , Spelz 7 .— bis 0 .— , Korn 7 .— bis 0 —, Waizen
8 50 , bis 0 — , Hafer 9 — bis 0 .— Heu 5 .80 bis 0 .— ,
Stroh 2 .50 bis 0 .— , Kornstroh 3 . — bis 0 .— , per
Zentner , Kartoffeln per Ztr . 0 .— , 0 — , Butter per Psd .
0 .92 , Eier 2 Stück 11 Psg ., Rindfleisch per Psd . 50 Pfg .
Kalbfleisch 56 Pfg ., Schweinefleisch 60 Pfg .

Zur Beachtung !
Wir ersuchen das verehrt , inserierende Pu¬

blikum , Inserate , welche am gleichen Tage
der Ausgabe des Landboten (Montag , Mitt¬
woch und Freitag Nachmittag ) noch Aufnahme
in demselben finden sollen , längstens bis
Morgens 8 Uhr aufzugeben . Später
eingehende Anzeigen müssen auf die folgende
Nummer zurückgelegt werden .



Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag, den I . August 1893
in Sinsheim statifindenden

Schöffengerichtssitzung .
Vormittags 8 Uhr -.

1 . I . Str .S . gegen Peter Krotz ,
Cigarrenmacher und Heinrich Greulich.
Cigarrenmacher, beide von Eschelbach
wegen Körperverletzung .

2 . In Str .S . gegen Karl Attner ,
Rechenmacher von Waldangelloch we¬
gen Beamtenbeleidigung und Körper¬
verletzung .

3 . I . Str .S . gegen Heinrich Scher -
zer, Landwirt von Bockschaft wegen
Jagdvergebens.

4 . I . Str .S . gegen Emil Schäfer,
Taglöhner von Pforzheim , z . Zt . in
Untersuchungshaft hier wegen Beamien -
beleidigung und Sachbeschädigung .

Vormittags 9 Uhr :
5 . I . Str . S . gegen Taglöhner

Friedrich Kloe von Sinsheim wegen
Körperverletzung .

6 . I . Str .S . gegen Regina Breuner,
Ehefrau des Johann Adam Becker in
Waldangelloch wegen Bedrohung und
Körperverletzung .

7 . I . Str .S . gegen Heinrich Rott,
Landwirt und Christian Roit, Land¬
wirt , beide von Jtilingen wegen Ueber-
tretung der Feldpolizei .

8. I . Str .S . gegen Schreinerlehr¬
ling Constantin Hammer von Heudors
z . Zt . im hiesigen Amlsgesängnis , we¬
gen Diebstahls und Unterschlagung .

9 . I . Pr . S . des Josef Wiesen¬
danger, Landwirt in Eschelbach , gegen
Peter Krotz, Schuhmacher von da ,
wegen Beleidigung .

Großh . Amtsgericht .

Bersteigerung .
Wegen baldigen Wegzugs versteigere

ich Donnerstag , den 3 . August ,
morgens 8 Uhr , einige 100 Stück

gutgehailene Wein¬
säffer, 20 Liter bis
35 Hektoliter haltend ,
ferner reingehaltene
Rot- und Weißweine,
einePumpe .Schläuche,

Pfropsermaschine und Faßhahnen rc.
Sinsheim . Emamiei Ltrauß.

MM

Kerbstrübsamen ,
ächte, lange, rolköpfige,

Zlicarnatkteesamen ,
neu , garantiert keimfähig, empfiehlt
billigst Carl - Fischer .

Empfehle zu billigsten Preisen:

Mohnenschmhler ,
mit 6 , 7 , 8 und 9 Meffer,

Ifioltnenliobei .
_

Carl - Fischer.
Prima

Porlland -Cement,
Ia . Bangips ,

Sölir , Mt u. Stiften
empfiehlt billigst

Heinrich Waidler,
üirchardt.

LalldmtsW . VeMmill Siiräjeim
Der landwirtschaftliche Bezirksverein beabsichtigt zur Hebung der Beeren -

obstkultur auch in diesem Jahr Johannis - und Stachelbeersträucher zu be¬

ziehen und zum Selbstkostenpreis an die Vereinsmitglieder abzugeben, wobei
der Verein die Kosten des Bezugs übernimmt .

Die Herren Bürgermeister des Vereinsbezirks ersuchen wir , dies in
ihren Gemeinden mit dem Ansügen bekannt zu machen, daß Bestellungen
innerhalb 4 Wochen entweder bei diesseitiger Vereinsdirektion oder bei dem
Bürgermeisteramt zu machen sind. Einlaufende Bestellungen wollen nach
Ablauf dieser Frist anher mitaeteilt werden .

Sinsheim , den 22 . Juli 1893.
Die Direkiion :

Gaddum .

Zur Feier des fünfzigjährigen Mestehens der Köheren

Mürgerfchute findet morgen Samstag vormittags 9 Uhr in

der Synagoge Eestgottesdieiist statt.

Sinsheim , 28 . Juli 1893 .
Der Synagogenrat :

Hermann Ovpenheimer.

Hotel Post Sinsheim a . E.
Zur Feier des fünzigjährigen Bestehens der Höheren Bürgerschule am

30 . unv 31 . d . M . und 1 . August erlaube . , icb meinen Gasthof I Ranges
im Anschluß an das Festprogramm in Erinnerung zu bringen , geräumige
Lpeisesiile, Mittagstisch (lab^ 'hoto ) 12 '/, Uhr per Gedeck 2 Mk , so¬
wie nach der Karte zu jKer Tageszeit und Diner ä part .

Reine Weine . Edirrger Lagerbier in Fl .

Zoj . Steuöing , Besitzer.

Slips und Kramttcn , Glacehandschuhe
in schwarz und farbig , sowie

Hosenträger it . selbstgesertigteBandagen
empfiehlt billigst

Heinrich Stoff, AiOeim ,
wohnhaft Hauptstraße an der Brücke.

Vorsicht beim Einkäufe von

Zacherlin,
(dieses staunenswert wirkenden Mittels gegen jedrrlci Insekten) .

„ Kunde : . . .
Warum reichen
Sie mir denn
offenes Insek¬
tenpulver? ? . .
Ich habe doch
„ Zacherlin "
verlangt und
solches existiert
bekanntlichnur
in Flaschen ! —
OsfcnesPulver
nehme ich nicht
an . . . , denn
ich weiß gar
gut , daß es
blos ein arger
Mißbrauch
des mit Recht

gerühmten Namens „ Z a ch e r I i n" ist , wenn ge¬
wöhnliches Insektenpulver in Briefen , Düte »
oder Schachteln für „ Zacherlin " ausgegeben wird .
— Entweder geben Sie mir eine versiegelte

Flasche mit dem Namen „Zacherl" - oder mein Geld retcur. Irres Uh¬
ren lasse ich mich nicht ! !"

In Sin heim bei Hugo Scufert ,
„ Hilsbach bei Ludwig Hagmcier ,
„ Neckargemünd bei Gebrüder Sufsct ,
„ Neckarbischossheim bei Oskar Friinznik ,
„ Waibstadt bei Ludw . Conrad ,
„ Wiesloch bei Adolf Burghardt ,
„ Wimpfen bei Ernst Friedrich . _

Mtermais
und geschrotenes Mais
ist wegen Frachtermäßigung zu außer¬
ordentlich billigem Preise zu haben bei

Gebrüder Sppenhemer .

Hvtel Post
Gilmger

Münchener Vranart.

Me«, Pinsel Ni! Pese«
in großer Auswahl empfi - hlt

Ltaudius Wickenhiiuser,
Hanplstraßr vis -ä-vis Herrn Kaufmann

Speiser.
Alle Sorten

Oelfarben
fertig zum Anstrich empfiehlt billigst

Wilh . Schredrr.

Wctoriawasser
ist wieder eingetroffen bei

Wilh . Scheeder .

Für die jetzige Bedarfszeit empfehlen r

Jncarnatklee,
3M - °d.rMl>ter-Mtii ,

Herbstrübsamen
lange weiße, sowie

Luzeme mul ilofftfee
in keimfähigen Waren

Oeörüder Ziegter.

fff. Motwein
per Liter 1 Mk .

W . La Roche .
Neue

Hoff. YMariilge
neue

marinierte Häringe
empfiehlt billigst

Ga . Eiermann.
Neue

grüne Kerne
billigst bei

Gg . Eier mann.

ungiftig und fast geruchlos empfiehlt
HesinfektioilGiWeit ,

Wie Apotheke in Sinsheim.

Salatöl ,
feinste Marke ,

zu haben in der
Apotheke in Sinsheim .

Tanz -Achs.
Unterzeichnete wird nach der Ernte

ein- n Tanzkuisus eröffnen und ladet
sämtliche Damen und Herrn von Sins¬
heim und Umgegend ei -i , sich daran
zu beteiligen. Der Preis vcr briden
Kurse beträgt 12 Mark .

Liste zu Unterschriften liegt in der
Expedition des Landboten auf. Um
geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
Amelie Trautmann ,
Tauzlchrerin aus Mannheim .

Einige neue, sehr schöne Sicher-
heitsfahrräder wer¬
den wegen günstigem

Gelegenheitskauf
sehr billig abgegeben .

Auch ältere Fahr¬
räder werde» dagegen genommen.
Wo ? sagt die Exped. ds . Bl .

MM - Hierzu Jllustr . Unterhalts . Nr . 30.

Redaktion , Druck und Brrlag von 9 , Becker in Sinsheim . Hierzu eine Beilage .
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